Stellungnahme
des Ökumenischen Netzes Bayern (ÖNB)

am Reformationsfest 2007:
„George W. Bush und der Dritte Weltkrieg“

oder

„Buße tun und zum Leben umkehren“

Mit Bestürzung hat das Ökumenische Netz Bayern zur Kenntnis genommen, dass Präsident George W. Bush die Gefahr eines Dritten Weltkriegs heraufziehen sieht, falls der Iran nicht nachweist, auf eine Atomwaffenproduktion zu verzichten. Mag solche Rede auch vornehmlich auf innenpolitische Wirkung in den USA abgestellt sein, so hat sie doch weltweit den Effekt einer allmählichen Einstimmung mit dem Ziel einer Zustimmung zu einem solchen Krieg.

Längst ist öffentlich bekannt, dass die US-Administration ausgearbeitete Kriegspläne gegen den Iran vorbereitet hat. Am Beispiel der Vorbereitung des Irakkrieges konnten wir ausreichend Erfahrung sammeln, wie in den USA gegenwärtig Kriege vorbereitet werden und die Welt psychologisch darauf eingestimmt wird. Ein Land, das wie kein zweites in der Welt extrem abhängig ist von der kontinuierlichen Erschließung neuer und sicherer Ölquellen muss zwangsläufig ein dringendes Interesse an den reichen iranischen Ölvorräten haben und an einer den USA wohlwollend gesonnenen Regierung. Wir befürchten, dass die USA, wie im Irak, baldmöglichst militärische Mittel zur Sicherung ihrer Interessen im Iran einsetzen werden und die Rede vom Dritten Weltkrieg uns darauf vorbereiten soll.
Deshalb appellieren wir an den Mut von Politikerinnen und Politikern bei uns und in aller Welt (auch in den USA), solchen Gedankenspielen - aus bitterer Erfahrung in der jüngsten Zeit - konsequent zu widersprechen und öffentlich entgegenzutreten! Das Reformationsfest macht uns Mut, vom Todbringen zum Lebendigsein umzukehren!
So bitten wir Kirchen, Gemeinden und jeden einzelnen Christen eindringlich mit Worten und Taten dafür einzutreten, dass es im Iran keinen „gerechten Krieg“ geben wird, weil Krieg und Waffen niemals Frieden schaffen. Wir erinnern an die Amsterdamer Erklärung des Ökumenischen Rates der Kirchen von 1948, dass „Krieg nach Gottes Willen nie mehr sein darf!“.
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